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Haupt- und Realschule Berge

Die Haupt- und Realschule Berge ist eine im Hauptschulzweig einzügige und im Realschulzweig ein- bis zweizügige Schule im nördlichen Landkreis Osnabrück. Für die Schülerinnen und Schüler des Hauptschulzweiges besteht die Möglichkeit in der 10. Klasse den Realschulabschluss zu erwerben.

Der Schuleinzugsbereich

Der Schuleinzugsbereich der Haupt- und Realschule Berge stimmt im Wesentlichen mit den Grenzen der Samtgemeinde Fürstenau überein. Zusätzlich besteht eine Übereinkunft zwischen den Samtgemeinden Fürstenau und Artland, dass auch Schülerinnen und Schüler aus den Ortsteilen der Gemeinde Menslage (Ortsteile Renslage, Andorf, Hahnenmoor, Hahlen) die Haupt- und Realschule Berge besuchen dürfen.

Gemeinde und Samtgemeinde

Die Gemeinde Berge ist Teil der Samtgemeinde Fürstenau. Sie liegt am nördlichen Rand des Landkreises Osnabrück in nur 5 km Entfernung zum Emsland. Die Samtgemeinde Fürstenau hat insgesamt ca. 17.000 Einwohner. Berge selbst hat mit den umliegenden Ortsteilen ca. 3800 Einwohner.

Das schulische Umfeld

Im Umfeld der Haupt- und Realschule Berge bestehen vielfältige Schulangebote. In der Trägerschaft der Samtgemeinde Fürstenau befindet sich neben der Haupt- und Realschule Berge und sechs Grundschulen auch die IGS Fürstenau, eine Integrierte Gesamtschule mit Sek II-Zweig, die von ca. 1000 Schülern - auch aus anderen Samtgemeinden - besucht wird. In der Samtgemeinde Fürstenau gibt es im Sek I-Bereich weiterhin noch das schulische Angebot der Marienschule Schwagstorf, einer katholischen Privatschule. 

Die Schule

Lage und räumliche Situation

Die Schule liegt am Ortsrand Berges in direkter Nähe zur Grundschule, der gemeinsam genutzten Turnhalle und des Sportplatzes. Das Schulgelände ist ansprechend gestaltet und bietet viel Raum und Gelegenheiten für Schüleraktivitäten. Das Schulgebäude wurde ursprünglich im Jahre 1969 errichtet. Erweiterungsbaumaßnahmen wurden in den Jahren 1996 und 2005 durchgeführt. Die Schule befindet sich in einem guten baulichen Zustand. Ein räumlicher Engpass besteht im Bereich der Turnhalle. Die direkt neben der Schule gelegene Halle wird gemeinsam mit der Grundschule genutzt. Dies bedeutet in der Praxis, dass fast die Hälfte der Klassen der Haupt- und Realschule Berge zum Sportunterricht mit dem Bus in den Ortsteil Grafeld fahren müssen. 

Geschichte und Entwicklung der Schule

Die Haupt- und Realschule Berge wurde 1979 als eine der ersten verbundenen Haupt- und Realschulen in Niedersachsen gegründet. Die Schülerzahl in diesem Jahr lag bei 290 Schülern. Schon bald sank die Schülerzahl durch die Einführung der Orientierungsstufe. Dabei ergab sich eine für den Standort Berge ungünstige Entwicklung, da die Orientierungsstufe im benachbarten Menslage in der Samtgemeinde Artland eingerichtet wurde. Dies führte dazu, dass sich Schüler aus der Samtgemeinde Fürstenau von Berge zur IGS in Fürstenau umorientierten oder sofort das Gymnasiums Leoninum in Handrup besuchten, um die Orientierungsstufe zu umgehen. Die Schülerzahl sank zuletzt in den Jahren 1995-2001 auf unter 200 Schüler.

Die Schulstrukturreform im Jahre 2004 leitete jedoch eine deutliche Trendwende ein. Seitdem hat sich die Schülerzahl deutlich erhöht (2008: 365 Schüler). Die Schülerzahlen im Hauptschulzweig der Schule sind auch nach der Schulstrukturreform konstant geblieben. 

Schülerschaft & Elternschaft

Im Schuljahr 2010/11 besuchen 310 Schüler die Haupt- und Realschule Berge. Der Hauptschulzweig ist einzügig, der Realschulzweig in den Jahrgängen 8, 9 und 10 zweizügig. Die durchschnittliche Klassenstärke liegt zurzeit bei 21 Schülern. Die geringen Klassenfrequenzen, die Überschaubarkeit des Systems und die engagierte Arbeit der Klassenlehrerinnen und -lehrer führen dazu, dass wir im Schulalltag jeden Einzelnen im Blick haben. Eine intensive Förderung ist in den kleinen Hauptschulklassen 5- 7 mit durchschnittlich 13 Schülern möglich.

Kollegium und Schulleitung der HRS Berge arbeiten vertrauensvoll mit den Erziehungsberechtigten zusammen. Das Ergebnis der SEIS-Untersuchung vom Dezember 2005 hat aufgezeigt, dass die Elternschaft der erzieherischen Arbeit der Schule überdurchschnittliches Vertrauen entgegenbringt.

Ausstattung

Die Schule verfügt über eine gute Fachraumausstattung. Engpässe treten gelegentlich in den Fachbereichen Biologie und Chemie auf, die sich einen Fachraum teilen müssen. Alle Fachräume sind durchweg vollständig und qualitativ gut ausgestattet. Die Schule verfügt über eine große Pausenhalle, die auch als Aula genutzt werden kann. Der Bereich der neuen Technologien ist gut entwickelt, neben einem EDV-Raum mit 21 Arbeitsplätzen sind in allen Räumen Terminals installiert. Im Technikraum, in der Bibliothek und im Besprechungsraum stehen weitere PC-Arbeitsplätze zur Verfügung. Weiterhin verfügt die Schule über drei Smartboards und im Januar 2011 konnte der zweite Computerraum eingerichtet werden. Um darüber hinaus auch noch zusätzlichen Unterricht mit modernen Medien anbieten zu können, verfügt die Haupt- und Realschule über zwei Beamerwagen mit Internetanschluss.

Unterricht

Der Unterricht in den beiden Schulzweigen erfolgt schulformspezifisch auf Basis der Grundsatzerlasse für die Arbeit in der Haupt- bzw. Realschule. Im Bereich des Wahlpflichtangebotes und der Arbeitsgemeinschaften wird schulformübergreifend gearbeitet. 

Das Angebot an Arbeitsgemeinschaften wird in Kooperation mit den örtlichen Vereinen gestaltet. 

Schülerfirma Meet & Eat

Ein wichtiger Schwerpunkt im Wahlpflichtbereich ist die Schülerfirma der Schule „Meet & Eat“, die seit 8 Jahren mit großem Erfolg arbeitet. Mit der Arbeit der nachhaltig arbeitenden Schülerfirma beteiligt sich die Schule am Projekt „Transfer-21“. Sie verpflichtet sich zur nachhaltigen Arbeit unter Berücksichtigung der entsprechenden Kriterien. Meet and Eat ist zurzeit die einzige Schülerfirma Deutschlands, deren Hygienekonzept von der Dekra zertifiziert wurde.

Meet & Eat betreibt täglich eigenverantwortlich den Schulkiosk und bietet Catering-Leistungen außerhalb der Schule für bis zu 100 Personen in der außerunterrichtlichen Zeit an.

Öffnung von Schule

Die Haupt- und Realschule Berge kooperiert mit den folgenden Partnern

- Fa. Kemper, Nortrup (Kooperationsvertrag)

- Hellmann Logistics, Osnabrück (Kooperationsvertrag)

- Stift Börstel (Kooperationsvertrag)

- Kindertagesstätte St. Servatius (Kooperationsvertrag)

- Volksbank Osnabrücker Nordland eG

- Fa. Segler, Berge

- Mehrgenerationenhaus Pusteblume, Berge

- Sozialdienst katholischer Frauen, Cloppenburg

- TUS Berge (Zusammenarbeit im Bereich Schulsport)

- Reit- und Fahrverein Berge (AG)

- Tennisverein Berge (AG)

- Kirchen vor Ort

- Lernstandort Kuhlhoff Bippen

- Lernstandort Grafelder Moor / Stift Börstel

- Rotary Club Bersenbrück Altkreis (Entkusselung)

- Landkreis Osnabrück (Schülerfirma, Naturschutz)

- BNE-Agentur Niedersachsen (nachhaltige Schülerfirma)

- Freizeit- und Integrationszentrum FIZ in Quakenbrück

- Universität Vechta (Schülerfirma)

- MaßArbeit des Landkreises Osnabrück (PromptProjekt, Jugendberufshilfe)

- Caritas (AG, Projekte)

- LifT Restrup, Theater (Präventionsarbeit Drogen)
- Gesellschaft für christlich – jüdische Zusammenarbeit in Osnabrück.
Zusammenarbeit mit anderen Schulen 

Die Haupt- und Realschule arbeitet eng mit der Integrierten Gesamtschule in Fürstenau und dem St. Marienstift in Schwagstorf zusammen. Regelmäßige informelle Treffen gehören ebenso dazu wie die Teilnahme an den offiziellen Schulleitungsrunden in der Samtgemeinde. Darüber hinaus arbeiten die Schulleitungen und Fachkonferenzen der HRS Berge und der Grundschulen in der Samtgemeinde eng zusammen. 

Mit der Förderschule Hasetalschule in Quakenbrück bestehen seit vielen Jahren enge Kontakte. Seit dem Schuljahr 2010-11 hospitiert ein Kollege der Hasetalschule jeden Montag in der 5. und 6. Stunde im Rahmen des Mobilen Dienstes Emotionale und Soziale Entwicklung und unterstützt die Klassenlehrer der Hauptschule in ihrer Arbeit mit auffälligen Schülerinnen und Schülern.

Die HRS Berge ist Mitglied im Kooperationsverbund Osnabrück – Land I, „Hochbegabung fördern“. Zu diesem Verbund gehören außerdem die Grundschulen Berge, Grafeld, Bippen, Schwagstorf, Fürstenau und die Integrierte Gesamtschule Fürstenau. Während der jährlichen mindestens zweimal stattfindenden Treffen werden Projekte und Angebote zur Förderung der besonders begabten Schülerinnen und Schüler abgestimmt.

Leitbild

Das Leitbild der Haupt- und Realschule Berge basiert auf den folgenden Leitsätzen:

1. Wir erteilen qualifizierten Unterricht.

2. Wir praktizieren eine intensive Elternarbeit.

3. Wir fördern und fordern Schülerinnen und Schüler nach ihren individuellen Fähigkeiten.

4. Wir bereiten Schülerinnen und Schüler auf ihre berufliche Zukunft vor.

5. Wir pflegen ein respektvolles und freundliches Arbeitsklima.

6. Wir kooperieren mit außerschulischen Partnern.

7. Wir erziehen unsere Schülerinnen und Schüler zu Selbstständigkeit und Selbstverantwortung.

Die auf den folgenden Seiten formulierten Leitziele und Qualitätsmerkmale stellen das Schulprogramm der Haupt- und Realschule Berge dar. 

Leitsatz 1

Wir erteilen qualifizierten Unterricht.

Leitziele

· Wir erteilen klar strukturierten Unterricht, dessen Ziele, Inhalte und Methoden schlüssig aufeinander abgestimmt sind. 

· Wir organisieren Unterrichtsprozesse so, dass den Schülern entsprechend echte Lernzeit für das Erreichen der angestrebten Kompetenzen zur Verfügung stehen. 

· Wir nehmen seit Beginn des Schuljahres 2010/2011 an einer sich über zwei Jahre hinziehenden Fortbildung zur Verbesserung der Unterrichtsqualität teil, um vielfältige Sozialformen und Unterrichtsmethoden im Unterricht einzusetzen.
· Wir vermitteln Kompetenzen zum Üben und Lernstrategien. 

· Wir fördern individuell. 

· Wir schaffen ein lernförderliches Klima. 

· Wir machen unsere Leistungsanforderungen transparent, indem wir den Schülern ein an den Bildungsstandards ausgerichtetes und ihrem Leistungsvermögen angepasstes Lernangebot bieten. 

· Wir fördern Selbstständigkeit, Eigenverantwortung und soziale Kompetenz unserer Schüler. 

Qualitätsmerkmale 

· Unsere 5. Klassen nehmen an einer Orientierungswoche, die schwerpunktmäßig Selbst- und Sozialkompetenz vermittelt, teil.

· Ab dem Schuljahr 2008/09 führen wir ab Klasse 5 zwei Methodentage durch.

· Wir arbeiten nach einem gemeinsam abgestimmten Methodencurriculum, das für jede Jahrgangsstufe ausgesuchte Methodenkompetenzen aufweist, die neu eingeübt werden.
· Wir bilden Hospitationsteams, die gegenseitig Unterrichtsstunden ansehen und besprechen.
· Wir führen regelmäßig Klassenteamsitzungen durch.

· Die Gestaltung und Materialausstattung unserer Klassen- und Fachräume ermöglicht eine effektive und kreative Raumnutzung, 

· Die Lehrkräfte teilen den Schülern und Eltern ihre Leistungserwartungen und Bewertungskriterien zu Beginn eines jeden Schuljahres mit. 

· Leistungsrückmeldungen erfolgen verständlich und zügig.

Leitsatz 2

Wir praktizieren eine intensive Elternarbeit

Leitziele

· Wir kooperieren kontinuierlich mit Eltern, um unserer gemeinsamen erzieherischen Verantwortung gerecht zu werden.

· Wir informieren Eltern regelmäßig über die schulische Entwicklung ihres Kindes.

· Wir beziehen Eltern in die aktive Gestaltung des Schullebens mit ein.

· Wir bieten Eltern eine kompetente Beratung durch Beratungslehrer, Berufsberater und Sozialpädagogen.

· Wir organisieren regelmäßige Informationsveranstaltungen für Eltern zu gesellschaftlich relevanten Themen.

Qualitätsmerkmale

· Pro Schuljahr finden zwei Elternsprechtage und mindestens ein Elternabend pro Klasse statt.

· Jeder Schüler führt selbstverantwortlich sein Mitteilungsheft
· Wir veranstalten einmal jährlich einen Informationsnachmittag für die Eltern, Schülerinnen und Schüler der 4. Grundschulklassen, an dem wir das Unterrichtsangebot und unser Schulgebäude vorstellen.
· Um für Eltern ansprechbar zu sein, bietet jeder Lehrer außerhalb der Elternsprechtage nach telefonischer Vereinbarung Sprechstunden an.
· Wir organisieren mindestens einmal im Jahr eine abendliche Informationsveranstaltung für Eltern zu aktuellen gesellschaftlichen Themen.

· Wir informieren die Erziehungsberechtigten umgehend, wenn ihr Kind – ohne dass eine Benachrichtigung durch die Eltern vorliegt - nicht in der Schule erscheint.

Leitsatz 3

Wir fördern unsere Schülerinnen und Schüler nach ihren individuellen Fähigkeiten

Leitziele

· Wir betreiben in den Jahrgängen 5 und 6 eine intensive Rechtschreibförderung.

· Wir unterstützen unsere Schüler bei der Feststellung ihrer Stärken und Schwächen im Hinblick auf die Berufsorientierung.

· Wir bereiten begabte Schüler des Realschulzweigs im Rahmen unseres Hochbegabungsverbundes auf den Wechsel in die Sekundarstufe II vor.

· Wir ermöglichen im Hauptschulbereich in den Fächern Englisch und Mathematik die Mitarbeit in differenzierten Leistungsgruppen.

· Wir schaffen gute Voraussetzungen für die Durchlässigkeit im Bereich Hauptschule <-> Realschule.

· Wir schaffen besondere Anreize zum Erlernen der 2. Fremdsprache im Realschulzweig.


Qualitätsmerkmale

· Alle Schüler des 5. Jahrgangs werden auf ihre Rechtschreibfähigkeiten getestet und nehmen bei Bedarf an Förderkursen teil. In Zusammenarbeit mit dem Lernserver Münster werden individuelle Übungsmaterialien erstellt.

· Wir vermitteln Lesepatenschaften für Schüler der Klassen 5 und 6.

· Die Anfertigung der Hausaufgaben unterstützen wir durch unser Angebot der Hausaufgabenbetreuung für die Jahrgänge 5 bis 7 von Montag bis Donnerstag in der 7.Stunde.

· Alle Hauptschüler des 8. Jahrgangs nehmen im Rahmen der Berufsfindung an einem Programm zur ressourcenorientierten Eignungsfeststellung teil. In anschließenden Förderkonferenzen beraten Lehrer, Sozialpädagogen, Schüler und Eltern über geeignete Fördermaßnahmen.

· Alle Schüler der Hauptschuljahrgänge 9/10 werden in den Fächern Mathematik und Englisch in Fachleistungskursen unterrichtet.

· Für motivierte Schüler des 10. Jahrganges des Realschulzweiges gibt es ein zusätzliches 2-stündiges Unterrichtsangebot in den Fächern Englisch und Deutsch durch eine Sek II-Lehrkraft; bei einer entsprechenden Personalsituation wird diese Regelung auch für das Fach Mathematik gelten.

· Es findet jährlich ein Austausch mit zwei französischen Schulen statt.

Leitsatz 4:

Wir bereiten Schülerinnen und Schüler auf ihre berufliche Zukunft vor

Leitziele

· Wir unterstützen alle Schüler bei der Berufsorientierung und –findung.

· Neben der Begleitung durch die Klassenlehrer bieten wir unseren Schülern eine kompetente Beratung durch Berufsberater und Sozialpädagogen, aber auch durch Betriebsleiter und Mitarbeiter der berufsbegleitenden Institutionen.

· Wir sorgen für eine umfassende Information von Schülern und Eltern über aktuelle Ausbildungsmöglichkeiten.

· Wir kooperieren eng mit den Betrieben in unserer Region, um unseren Schülern die berufliche Vielfalt aufzuzeigen und ihnen Zugänge zu Ausbildungsbetrieben zu verschaffen.

· Wir vermitteln unseren Schülern Schlüsselqualifikationen in den Kompetenzbereichen Sozialkompetenz, Methodenkompetenz, Selbstkompetenz und Handlungskompetenz. 

· Wir vermitteln allen Schülern Grundkenntnisse in der selbstständigen Nutzung neuer Technologien.

Qualitätsmerkmale

· Wir veranstalten jedes Jahr Berufsinfotage in den Jahrgängen 8 und 9 beider Schulzweige und arbeiten dazu mit außerschulischen Partnern und verschiedenen Bildungseinrichtungen eng zusammen.

· Die Schüler des 8. Hauptschuljahrganges führen einmal ein vierzehntägiges Betriebspraktikum durch. Die Realschüler dieses Jahrganges orientieren sich zunächst vierzehn Tage in Theorie und Praxis in verschiedenen Berufsfeldern an der BBS Bersenbrück.
· In Klasse 9 findet für den HS-Jahrgang ein dreiwöchiges, für den RS-Jahrgang ein zweiwöchiges Betriebspraktikum statt.
· Der 8. Jahrgang des Hauptschulzweiges nimmt an einer ressourcenorientierten Eignungsfeststellung mit zehn Modulen teil. Anschließend erfolgen eine Förderdiagnose, die Aufstellung eines Förderplans und die Erarbeitung von Förderangeboten.

· Die Mitarbeit in unserer Schülerfirma vermittelt den teilnehmenden Schülern selbstständige Arbeitsweisen, Denken im Dreieck der Nachhaltigkeit von Wirtschaft, Umwelt und Sozialem und vermittelt ihnen grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse. 

· Einmal im Monat steht allen Schülern ein Mitarbeiter der Arbeitsagentur als Berater zur Verfügung.

· Das Fach Wirtschaft wird grundsätzlich vom Klassenlehrer unterrichtet, der die Berufsorientierung jedes Schülers individuell begleitet. Die Schüler im Hauptschulzweig erhalten zusätzlich eine Betreuung durch die Sozialpädagogin der Schule.

· In der 9. Jahrgangsstufe des Hauptschulzweiges wird für alle Schüler fachpraktischer Technik-Unterricht durch eine Lehrkraft der BBS Bersenbrück erteilt.

· Unsere Schüler nehmen an außerschulischen Veranstaltungen zur Berufsorientierung teil. Sie informieren sich im BIZ- Mobil, besuchen die Berufsinfotage der BBS Bersenbrück und führen Betriebsbesichtigungen durch.      

Leitsatz 5

Wir pflegen ein respektvolles und freundliches Miteinander

Leitziele:

· Wir begegnen allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft mit Respekt.

· Wir praktizieren eine regelmäßige Kommunikationsstruktur.

· Wir nutzen die Überschaubarkeit unserer Schule zu einer individualisierten Betreuung unserer Schüler

· Wir legen Wert darauf die gute Raumsituation, die Raumgestaltung und den gepflegten Zustand unserer Schule auch im Interesse einer guten Lernatmosphäre zu erhalten und stetig zu verbessern. 

· Schüler, Lehrer und Eltern diskutieren schulische Belange gemeinsam und treffen Entscheidungen.

· Wir setzen Arbeits- und Sozialformen ein, die das Sozialverhalten fördern. 

Qualitätsmerkmale:

· Jeder Schüler/jede Schülerin nimmt zu Beginn des Schuljahres an einem Gang nach Börstel zur gemeinsamen Feier eines Gottesdienstes teil.

· Wir unterstützen die Schülervertretung bei der regelmäßigen Durchführung von Schülervollversammlungen. 

· Schüler unserer Schule werden zu Streitschlichtern ausgebildet und eingesetzt.

· Die Schüler nutzen unseren Kummerkasten.

· Wir haben einen Wegweiser zu Beratungsstellen und Therapieeinrichtungen.

Leitsatz 6

Wir kooperieren mit schulischen und außerschulischen Partnern

Leitziele: 

· Wir pflegen einen regelmäßigen Austausch mit in- und ausländischen Schulen.

· Wir arbeiten mit Partnern aus der Wirtschaft, der Kirche, den Vereinen und sozialen Arbeitsgemeinschaften zusammen.

· Wir stimmen Bildungs- und Ausbildungsziele mit den abgebenden und aufnehmenden Schulen ab.

· Wir arbeiten zur Weiterentwicklung der Bildungs- und Ausbildungsziele im Netzwerk „Region des Lernens“ mit.

Qualitätsmerkmale:

· Wir organisieren jährlich einen Schüleraustausch mit unseren französischen Partnerschulen in Alençon und Sées.

· Wir arbeiten mit dem Mehrgenerationenhaus in Berge zusammen. Unsere Schüler können dort ihr freiwilliges Sozialpraktikum ableisten.
· Wir organisieren einmal jährlich Berufsinformationstage mit über 70 Firmen und Organisationen der Region für den 8. und 9. Jahrgang.

· Wir arbeiten mit Fachleuten aus Sportvereinen, der Musikschule, dem Tennis- und dem Reitverein zusammen und erweitern so unser AG-Angebot.

· Wir pflegen eine jahrelange wechselseitige Kooperation mit der Firma Kemper, durch die den Abschlussschülern unter gewissen Voraussetzungen Vorrang bei der Besetzung von Ausbildungsplätzen eingeräumt wird.

· Wir arbeiten im Rahmen der Leseförderung (Vorlesetag) mit dem örtlichen Kindergarten, der Betreuungsgruppe „Leuchtturm“ und der Pusteblume zusammen.

· Wir stehen in ständigem Kontakt und Austausch mit der Firma Hellmann Logistics in Osnabrück, um den Schülern wirtschaftliche Abläufe praxisnah zu vermitteln.

· Wir bieten nach Bedarf einen 10-wöchigen Kurs für Eltern zur Unterstützung und zum Austausch in Erziehungsfragen an, der von dafür ausgebildeten Pädagogen durchgeführt wird.

· Wir geben allen Schülern im 9. Jahrgang Gelegenheit, durch programmierte Babypuppen praktische Erfahrungen zum Thema „Elternschaft“ zu machen und sich mit qualifizierten Mitarbeiterinnen des SKF (Sozialdienst Katholischer Frauen) darüber auszutauschen.

· Wir geben unseren Praktikumsbetrieben die Möglichkeit, ein detailliertes Feedback zu jedem Praktikanten abzugeben.

Leitsatz 7

Wir erziehen unsere Schülerinnen und Schüler zu Selbstständigkeit, Selbstverantwortung und ehrenamtlichem Engagement.

Leitziele

· Wir erziehen unsere Schüler zum demokratischen und verantwortlichen Handeln.

· Wir fördern das ehrenamtliche Engagement unserer Schüler.

· Wir fördern die Mitgestaltung des Schullebens.

· Wir integrieren neue Schüler in das Schulleben.

· Wir geben unseren Schülern die Möglichkeit nach Unterrichtsstörungen ihr Verhalten zu reflektieren.

· Wir leiten unsere Schülerinnen und Schüler an, Verantwortung für Sauberkeit und Ordnung in unserer Schule zu übernehmen.

Qualitätsmerkmale

· Schüler der 9. und 10. Jahrgangsstufe übernehmen Patenschaften für die Schüler der 5. Klasse.

· In der Klasse 10 führen die Schüler eigenverantwortlich ein soziales Praktikum (35 Std.) in den Ferien bzw. in der unterrichtsfreien Zeit durch.

· Im Rahmen der Patenschaft für eine Hochmoorfläche im Hahlener Moor setzen sich die Schüler des 8. Jahrganges für die Umwelt ein.

· Die regelmäßige Hausaufgabenbetreuung (Mo-Do) wird ehrenamtlich von Schülern der 10. Jahrgangsstufe übernommen.

· Die Schülerfirma Meet & Eat betreibt an einem Wochentag das Schülercafé.

· Jede Klasse übernimmt für eine Woche pro Halbjahr den Hofdienst.

· Die Klassen der Jahrgangs 9 organisieren in den großen Pausen die Ausgabe von Bällen und anderem Pausenspielzeug. 

· Nach Unterrichtsschluss werden die Unterrichtsräume von unseren Schülern gefegt.

· Im Trainingsraum reflektieren Schüler ihr Fehlverhalten. Dies wird in einem Rückkehrplan festgehalten.

· Der Verleih von Büchern der Schülerbücherei wird von den Schülern mit Unterstützung einer Lehrkraft koordiniert und zweimal in der Woche durchgeführt

Entwicklungsziele (mittelfristig)

Leitsatz 1: Wir erteilen qualifizierten Unterricht

· Wir nehmen seit Beginn des Schuljahres 2010-11 an einer sich über zwei Jahre hinziehenden Fortbildung zur Verbesserung der Unterrichtsqualität teil, um vielfältige Sozialformen und Unterrichtsmethoden im Unterricht einzusetzen. (Beschluss vom 12.11.2009)


· Seit dem Schuljahr 2010-11 bilden wir Hospitationsteams (zunächst für ein Jahr), die gegenseitig Unterrichtsstunden ansehen, um methodische, didaktische oder fachliche Inhalte zu erörtern. (Beschluss vom 12.11.2009)


· Ab dem kommenden Schuljahr 2011-12 integrieren wir eine Profilbildung aus dem musisch-kulturellen Bereich (z.B. Autorenlesungen, Konzerte, Theater), um eine Kontinuität im Rahmen der Curricularen Vorgaben zu ermöglichen. (Beschluss vom 13.01.2011)
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